Chronik des TV-Germania 1907 Nalbach e.V. 

In den Februartagen des Jahres 1907 fand sich eine Zahl turnbegeisterter junger Männer unseres Ortes zusammen, um in der Gastwirtschaft Mayer die Gründung eines Turnereins zu vollziehen. Die Ziele des Vereins waren: Förderung des deutschen Turnens als Mittel zur körperlichen und sittlichen Kräftigung sowie die Pflege deutschen Volksbewusstseins. Bei der Gründung traten sofort 27 Turnbegeisterte dem Verein bei.

Der damalige Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

Michael Trenz:         1. Vorsitzender

Johann Klein:            Schriftwart

Jakob Martin:           Kassenwart

Fritz Mayer:             Turnwart

Johann Feld:             Singwart

Nikolaus Kockler:    Zeugwart

Sehr bald setzte ein reger Turnbetrieb ein und auf den von Jahr zu Jahr stattfindenden Gaufesten wurden schon beachtliche Siege errungen. Im Jahre 1911 übernahm die Leitung des Vereins der Turner Johann Zoumer. Unter seiner Leitung nahm der Verein durch glanzvolles Turnen in allen Sparten einen zielstrebigen Aufstieg. Doch kurze Zeit darauf, im August 1914, verkündeten düstere Gewitterwolken den Ausbruch des Ersten Weltkrieges. Nun mussten die besten Kräfte des Vereins für Volk und Vaterland in den Krieg ziehen. In der Folgezeit ruhte die Vereinstätigkeit.

Folgende Turner kehrten aus dem Krieg nicht mehr zurück: 

Johann Ney, Fritz Mayer, Nikolaus Spurk, Bernhard Spurk, Adam Quinten, Matthias Wirth, Johann Gall, Johann Müller, Jakob Wagner, Josef Hoffmann, Ludwig Nalbach, Anton Zenner, Jakob Spurk, Nikolaus Steffen, Peter Bourgeois. 

Auch ihrer wollen wir am heutigen Tag gedenken. 

Wenn auch nun die Turntätigkeit während des Krieges längere Zeit ruhte, versammelten sich doch noch vor Kriegsende, im Mai 1918, die noch in der Heimat verbliebenen Turner mit der heranwachsenden Jugend, um unter Leitung des kriegsversehrten Anton Reiter den Verhältnissen entsprechend turnerisch zu wirken. Nach dem Krieg, im Januar 1919, fand dann wieder die erste größere Versammlung statt.

Hier fanden sich die heimgekehrten Turner mit der turnbegeisterten Jugend zum ersten Mal wieder zusammen, um die Ideale des Turnens neu zu beleben und sportlich weiterzuentwickeln.

Wieder übernahm die Vereinsführung Johann Zoumer. Doch nur mehr für kurze Zeit konnte er den Verein führen, um dann, familiär bedingt, sein Amt zur Verfügung zu stellen.

Im Jahre 1920 übernahm dann die Geschicke des Vereins der Turner Josef Leidinger. Unter seiner Führung und der des damaligen Vorstandes nahm der Verein einen raschen Aufstieg. Diese Zeit dürfte man als eine der Blütezeiten unseres Vereins bezeichnen.

Im Hinblick auf die damalige Tätigkeit des Vereins übertrug ihm der Saargau im Jahre 1921 die Ausrichtung des volkstümlichen Gauturnfestes. Freudig wurden unsere auswärtigen Gäste von der Nalbacher Bevölkerung für diese Tage aufgenommen. Mit dem Fest verbunden feierte man auch die Weihe unserer Fahne. 

Ein weiterer Markstein in unserer Geschichte war die Gründung eines Turnkartells am 18. Dezember 1921. Der Zweck dieses Kartells bestand im wöchentlichen Umturnen in den einzelnen Orten Diefflen, Piesbach, Bilsdorf und Nalbach. Mit Begeisterung wurde lange Zeit diese Turnstunden besucht, obwohl sie für jeden Turner persönlich ein großes Opfer darstellten. Diese Turnkameradschaft hat sich lange erhalten, ein gegenseitiges Unterstützen im Laufe der langen Jahre war für diese Gemeinschaft immer eine Ehrenpflicht. 

Der Verein betätigte sich turnerisch bei vielen kulturellen Veranstaltungen und war weiterhin bestrebt, althergebrachte Volksbräuche wachzuhalten. In die gleiche Zeit fiel auch die Gründung einer Handballmannschaft und die Aufstellung einer Knüppelmusik. Lange Jahre spielte sie dem Verein zu den verschiedenen Festen. Im Mai 1922 fand dann unter Mitwirkung der Turnvereine Diefflen, Piesbach, Bilsdorf und Nalbach ein größeres Fest auf dem Litermont statt. Dieser historische und sagenumwobene Berg war dann kurze Zeit später Treffpunkt der Götzwanderung unseres Gaues.

Da im Jahre 1923 der Vereinsvorsitzende Leidinger durch Verheiratung und Umzug aus dem Verein ausschied, übernahm der Turner Johann Quinten den Vorsitz des Vereins. Unter seiner Leitung wurde eine Damenriege ins Leben gerufen, die er persönlich mit Turner Nikolaus Becker betreute. Sehr bald konnte die junge Riege bei verschiedenen Veranstaltungen ihr Können zeigen, unter anderem bei dem großen Werbeturnen im Jahre 1927 hinter der damaligen Hamms Mühle. Von dieser Zeit bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges war stets ein reger Turnbetrieb zu verzeichnen. Hauptsächlich war eine starke Jugendgruppe vertreten. Es würde zu weit führen, alle Erfolge im Einzelnen aufzuführen. Allgemein war der Verein auf vielen Festen des Gaues vertreten, einschließlich aller Gaufeste, wo mancher Turnsieg  errungen wurde. Auch wurden in den zwanziger und dreißiger Jahren alle Deutschen Turnfeste beschickt, u. a. München, Köln, Stuttgart und Breslau. Auf den Kreisfesten unseres Kreises IX (Mittelrhein) in Aschaffenburg, Gießen, Darmstadt, Trier und Saarbrücken war der Verein stets vertreten. Unvergesslich für die Mitglieder des Vereins war der Besuch der Turner in Worms-Hochheim, wo  turnerische Vorführungen gezeigt wurden. Auch ein Gegenbesuch hatte viel Freude in Nalbach ausgelöst.

Durch den Zweiten Weltkrieg wurde die Weiterentwicklung des Vereins unterbunden. In diesem Krieg mussten folgende Mitglieder ihr Leben lassen:

Alois Augustin, Jakob Bach, Johann Bellmann, Alois Birk, Peter Kleser, Johann Kiefer, Adolf Leinen.

Auch ihnen, wie allen anderen Verstorbenen des Vereins, wollen wir am heutigen Jubeltag in stiller Trauer gedenken.

Nach der allgemeinen Depression dieses gewaltigen Krieges nahm man an, dass das turnerische Leben sich so bald nicht mehr normalisieren werde. Doch schon bei der ersten Möglichkeit, als nämlich eine diesbezügliche Lockerung seitens der Besatzungsbehörden Ende 1947 eintrat, nahmen mehrere ältere unentwegte Turner diese Gelegenheit wahr, um zu beraten, wie es auf schnellem Wege möglich sei, der Jugend wieder die Ideale der Turnerei zugänglich zu machen. So wurde im Jahre 1948 der Verein wieder ins Leben gerufen.

Große Opfer mussten gebracht werden, um die Geräte, die unbedingt erforderlich waren, wieder zu beschaffen. Aus finanziellen Vorlagen einzelner Mitglieder war dies dann sehr bald möglich. Nun steigerte sich langsam die turnerische Tätigkeit wieder. Vor allem in der Leichtathletik waren bei der Jugend einige Landesmeisterschaften zu verzeichnen. 

Es folgte dann eine Krise innerhalb des Vereins, bedingt durch schlechte Raumverhältnisse. Hieraus resultierten die Abgänge vieler guter Turner in andere Turnvereine. Das Vereinsleben lief trotzdem weiter, wenn auch in kleinerem Rahmen. Die erste große turnerische Schau nach dem Kriege fand 1953 in Hamburg statt. Dieses "17. Deutsche Turnfest" durften zwei ältere Turner des Vereins miterleben.

Der langjährige 1. Vorsitzende Willi Freitag ließ aber nichts unversucht, maßgebende Stellen mobil zu machen, um den Bau einer Turnhalle zu erreichen. Waren auch die Anfänge schwierig, so konnte doch durch die Mithilfe der Gemeinde und des Turnerbundes eine gemeindeeigene Turnhalle erbaut werden. Dies hatte zur Folge, dass sich der Verein wieder in allen Sparten betätigen konnte und  auch die vorübergehend abwesenden Turner wieder zu unserem Verein zurückkehrten. In den Jahren 1951,1953 und 1956 trat der Verein mit gut organisierten Turnwerbeabenden an die Öffentlichkeit.

Das 50jährige Jubiläumsfest im Jahre 1957 wurde eine Krönung der Vereinsgeschichte und war für den Verein ein voller sportlicher Erfolg. Durch dieses Stiftungsfest wurde dann auch wieder die Aktivität innerhalb des Vereins etwas belebt, so dass im Jahre 1958 das Deutsche Turnfest in München mit einer stattlichen Anzahl von Aktiven besucht werden konnte. Gute Platzierungen zeigten hier den hohen Leistungsstand der Schwimmer und Leichtathleten. In den folgenden Jahren wurde es, bedingt durch mehrmaligen Wechsel des Vorstandes, etwas ruhiger in der Aktivität des Vereines, bis im Jahre 1963 die Vereinsführung von jungen Turnern und Turnerinnen übernommen wurde.

Einen sehr starken Aufschwung erlebte nun die Leichtathletikabteilung, die unter sachkundigem Training bedeutende Erfolge innerhalb des Saarlandes und auch außerhalb erzielen konnte. Mehrere Saarlandmeister und Jahres-Bestzeiten des Saarländischen Leichtathletik-Bundes wurden in diesem Abschnitt der Vereinsgeschichte von unseren Leichtathleten erzielt. Ebenso wurden mehrere Wettkämpfer unseres Vereins zu Vergleichs- und Länderkämpfen berufen. Beim Deutschen Turnfest 1963 in Essen waren wir mit einer starken Gruppe vertreten und konnten gute Erfolge erzielen.

Die Neugründung der Hausfrauen-Abteilung im Jahre 1965 war, trotz vieler gegenteiliger Vorhersagen, für den Verein ein voller Erfolg, und wir haben hier die Möglichkeit der vielseitigen Betätigung auch für den „Nichtleistungssportler“ unter Beweis gestellt. Diese Abteilung ist heute unter dem Namen Frauenturnen immer noch rege am Vereinsgeschehen beteiligt.

Das Jubiläumsjahr 1967 brachte uns neben den fünf Festtagen, die im Monat August auf der Festwiese in der Mittelstraße unter Teilnahme der gesamten Bevölkerung Nalbachs und der Umgebung stattfanden, neue Impulse und Aktivitäten für die kommenden Jahre. Gerade dieses "60jährige Stiftungsfest" wurde ein Beweis für den Zusammenhalt der gesamten Nalbacher Turnerfamilie. Die Wünsche des damaligen Schirmherrn, Herrn Landrat August Riotte, zu unserem Jubiläumsfest, „der Verein möge wachsen, blühen und sportliche Erfolge erzielen“, wurde von unseren Turnerinnen und Turnern sehr schnell in die Tat umgesetzt.

Waren es in den vergangenen Jahren besonders die Leichtathleten, die den Verein über die Grenzen des Saarlandes hinaus bekannt machten, kamen jetzt auch die Skifahrer unserer Skibteilung aus dem Schattendasein heraus und wurden nicht nur eine der mitgliedsstärksten Abteilungen im SBSB, sondern auch eine der leistungsfähigsten. In den Jahren 1967 bis 1973 wurden nicht weniger als 46 Titel bei Gaumeisterschaften, Landesmeisterschaften und den SBSB-Meisterschaften herausgefahren und an die Nalbacher Fahnen geheftet. Die Skiläufer unseres Vereins waren auf allen Meisterschaftspisten als Siegfahrer zu finden. Leider musste die Abteilung in den folgenden Jahren ihre Tätigkeit wesentlich einschränken, da sich keine ehrenamtlichen Trainer und Helfer mehr fanden, die entsprechende Erfolge garantieren konnten. Im Jahre 1985 wurden die seit mehreren Jahren ruhenden Aktivitäten in der Abteilung Ski wieder aufgenommen.

Im Gleichklang mit der Skibteilung waren die Volleyballer unseres Vereins diejenigen, die sich den Boom des Volleyballsportes zu eigen machten und innerhalb des Saarlandes eine wichtige Rolle spielten. So wurde die B-Jugend der Volleyballabteilung im Jahre 1974, zwei Jahre nach Neugründung der Jugendabteilung, bei großer Konkurrenz  überraschend 4. bei den Saarlandmeisterschaften. Im Jahre 1976 wurde die A-Jugend Vize-Saarlandmeister und im Jahre 1977 und 1978 wurde die Juniorenmannschaft unseres Vereines jeweils 3. bei den Saarlandmeisterschaften. Höhepunkt in der Abteilung war im Jahre 1983 die souveräne Meisterschaft in der Saarlandliga und der Aufstieg in die Oberliga Südwest.
Wenn auch die Leichtathleten in den Jahren 1960 bis 1967 hervorragende Erfolge erzielten, damals die einzige Abteilung mit Kreis- und Landesmeistern, so wollten sie es in den Jahren 1967 bis 1972 auch wieder wissen und an frühere Erfolge anknüpfen. Obwohl in den Jahren 1967 bis 1969 noch sehr gute Leistungen erzielt wurden, unsere Mitglieder an mehreren Länderkämpfen und Auswahlmannschaften des SLB teilnahmen, musste auch hier der immer größer werdenden Zentralisierung der Großvereine mit besseren Sportanlagen Rechnung getragen und unsere Abteilung im Jahre 1972 aufgelöst werden. 

Als Ausgleich für die aufgelöste Leichtathletikabteilung bildete sich in den folgenden Jahren unter Leitung von Karl Heinz Müller eine sehr aktive Orientierungslauf- Abteilung, die schon bald sehr schöne Erfolge verbuchen konnte. Siege und gute Platzierungen wurden in vielen Wettbewerben erreicht, wobei die vorderste Platzierung von Herbert Dittgen bei den Deutschen Meisterschaften Anfang der 70er Jahre hervorragt. Im Jahre 1979 war unser Verein Ausrichter der Orientierungslauf-Gaumeisterschaften am Litermont. Im Jahre 1980 wurde in Brotdorf von uns ein Hochwald-OL und im Rahmen des 75-jährigen Vereinsjubiläums 1982 die Orientierungslauf-Saarlandmeisterschaften und Bestenkämpfe ausgerichtet. Ganz großen Anteil an diesen Erfolgen hatte unser Mitglied Erwin Weber, der gleichzeitig auch Fachreferent für den Orientierungslauf im Saarland war und uns mit seinen Erfahrungen sehr gute Dienste leistete.

Dem allgemeinen Aufwärtstrend der Turnvereine folgend, hatte sich dann auch im Jahre 1969 der Vorstand entschlossen, sich um eine der sehr lukrativen Volkswanderungen des IVV zu bewerben. Dank guter Führung und Sachkenntnis wurde dann dem Verein in den kommenden Jahren jeweils eine Volkswanderung übertragen und mit ganz hervorragender Beteiligung und Organisation seitens des Vereins abgeschlossen. Auf den jeweiligen Jahresversammlungen des IVV wurde unser Verein öfters als „Musterorganisation“ vorgestellt. Die IVV-Wanderungen lockten nicht selten über 6.000 Wanderer an einem Wochenende nach Nalbach, wo sie sich über die Wanderrouten nur lobend äußerten. Das Interesse an diesen Wanderungen ging mit den Jahren  zurück, so dass wir im Jahre 1973 die letzte Wanderung durchführten.

Nicht zuletzt mit diesen Wanderungen hatte der Verein sich die finanzielle Grundlage geschaffen, um im Jahre 1973 an die Gründung einer eigenen Tennisabteilung und den Bau einer Tennisanlage zu denken, da gerade zu dieser Zeit der Tennissport einen sehr starken Zulauf zu verzeichnen hatte und in unserer Großgemeinde kein Angebot im Tennis zu finden war. Mit viel Engagement einiger Vereinsmitglieder konnte innerhalb recht kurzer Zeit eine sehr schöne Tennisanlage am Fuße des Litermonts geschaffen werden, auf die der Turnverein heute mit Stolz verweisen kann. Über die Tennisabteilung gibt es an anderer Stelle eine ausführliche Berichterstattung.

Jedoch nicht nur die aktiven Sportlerinnen und Sportler  haben für unseren Verein Ehre eingelegt. So haben die Schüler-, Schülerinnen- und die Hausfrauenabteilung alle Gau- und Turnfeste besucht und aktiv  mitgewirkt.

Besonderer Erwähnung bedürfen hier die Deutschen Turnfeste 1968 in Berlin und 1973 in Stuttgart, die jeweils von einer starken Delegation unseres Vereins besucht wurden.
Der Mitgliederentwicklung im Turnverein Nalbach war in den Jahren der Neugründung von einzelnen Abteilungen (1972 bis 1976) sehr positiv, was nicht zuletzt auf die intensive Trainingsarbeit der einzelnen Abteilungsleiter und Trainer zurückzuführen war.

In der Generalversammlung im November 1978 verzichtete der 1. Vorsitzende Josef Klein auf eine Kandidatur und wurde nach über zwanzigjähriger Tätigkeit als Vorsitzender von Turnbruder Willi Freitag jun. abgelöst. Dem scheidenden 1. Vorsitzenden Josef Klein wurde in dieser Generalversammlung seitens des Turngaues Saar-Mosel mit der Verleihung der Ehrennadel des Saarländischen Turnerbundes eine besondere Ehre zuteil. Der Turnverein ernannte Josef Klein in der gleichen Versammlung zum Ehrenmitglied.
Im Jahre 1980 wurde die Jedermann-Abteilung wieder ins Leben gerufen, die sich  seitdem großer Beliebtheit erfreut. Eine große Anzahl von Sportlerinnen und Sportlern besucht regelmäßig die wöchentlich stattfindenden Übungsstunden.

Die  Mitgliederzahl unseres Vereins betrug im Jubiläumsjahr 1982 insgesamt 715. In 8 Abteilungen wurden Sportmöglichkeiten angeboten, die es jedem ermöglichten, in unserem Verein seinen Sport auszuüben. 

Die Zeit nach dem 75-jährigen Jubiläum im Jahr 1982 war geprägt von der Reaktivierung der Skiabteilung 1985 und der Neugründung weiterer Abteilungen und Sparten. 1985 wurden die Show- und Tanzgarde, in Kooperation mit dem Heimat- und Verkehrsverein, sowie die Badmintonabteilung gegründet. 

Erste Leiterin der Show- und Tanzgarde war Bernadette Waller, der wir für die in den Anfangsjahren geleistete Aufbauarbeit herzlich danken. Ihre Nachfolgerin war nach kurzer Vakanz Anja Forster, die sich das Rüstzeug für ihre Tätigkeit u. a. beim TV Rehlingen erarbeitet hatte und als Übungsleiterin im TV Nalbach von Schülerturnen und Gymnastik zum Gardetanz überwechselte. Auch ihrer verdienstvollen Arbeit, die sie im Laufe des Jahres 1997 ausklingen ließ, sind wir zu großem Dank verpflichtet. 

Diese Abteilung, die nunmehr seit über 20 Jahren besteht, und zur Zeit von Sammia Achour geleitet wird, hat sich in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt, sowohl was die Leistungsstärke angeht, als auch in der Anzahl ihrer Abteilungsmitglieder. 

Die Abteilung führt drei Tanz- und Trainingsgruppen: die Minigarde, die Junioren und die Aktivengarde. Wie Aktivengarde, so sind auch  die Minigarde und die Junioren mit Begeisterung bei der Sache und leisten Beiträge zu Veranstaltungen. Sie werden wie die Aktiven in die Aktivitäten der Abteilung integriert. Vorbildlich werden sie von Steffi Müller und Nicole Dillhöfer betreut und an ihre Aufgaben herangeführt.

Ein besonderes Ereignis in der Vereinsgeschichte der frühen 80er Jahre war die von Hans Jürgen Freichel hervorragend organisierte Fahrt der Volleyballer nach Moskau im November 1982 im Rahmen des deutsch-sowjetischen Sportaustauschs. In Moskau kam es auch zu einem Volleyballspiel gegen eine Mannschaft aus dem Kader der damaligen sowjetischen Junioren-Nationalmannschaft, das für alle Beteiligte zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde.

Die Trendsportart Basketball wurde in den Jahren 1994 und 1995 auf Initiative von Jürgen Hand als Abteilung in unserem Verein etabliert. Diese Abteilung wies im Schüler- und Jugendbereich einen immensen Zulauf auf, was nicht zuletzt der motivierenden Trainingsarbeit von Jürgen Hand zu verdanken ist. Auch im aktiven Bereich spielt die Abteilung Basketball mittlerweile oben mit.

In den Folgejahren hat sich diese Abteilung sehr positiv weiterentwickelt. Eine Damenmannschaft nahm 2002 das erste Mal unter der Leitung von Markus Hollecker am Spielbetrieb teil.

Das erfolgreichste Team ist die Herrenmannschaft. Nachdem sie endlich einmal von Verletzungen verschont geblieben ist und in kompletter Besetzung spielen konnte, wurde sie in der Saison 2004/2005 Meister in der Bezirksliga und in der Saison 2005/2006 Vizemeister in der Verbandsliga. Dies bedeutete den Aufstieg in die Landesliga, die höchste saarländische Liga. 

Weitere Erfolge waren die Verbandsligameisterschaft der U14 in der Saison 2004/2005 und die Vizemeisterschaft der Damen in der Bezirksliga in der gleichen Saison.
Die Mitgliederzahl der Abteilung beträgt zur Zeit etwa 60 Mitglieder. Diese Zahl blieb über die letzten Jahre ziemlich konstant. Die Abteilung hat unter der Leitung von Jürgen Hand etwa 40 aktive Spieler und Spielerinnen, die in einer Herrenmannschaft, einer Damenmannschaft und 2 Jugendmannschaften spielen. 

Einen Höhepunkt in der Arbeit unseres Vereins war die Beteiligung am Landesturnfest 1993 in Dillingen, als wir zusammen mit den Turnvereinen aus Dillingen, Diefflen, Beckingen, Rehlingen und Siersburg dieses turnerische Großereignis planten und auch durchführten. Tausende von Turnerinnen und Turnern absolvierten ihre Wettkämpfe in den verschiedenen Sportstätten in und um Dillingen unter voller Zufriedenheit der Teilnehmer und des Saarländischen Turnerbundes. Etwa 50 Helfer brachte allein der TV Nalbach zum Einsatz.
Eine seit Ende der 70er Jahre vom Turnverein durchgeführte Frühjahrsveranstaltung ist der „Trimm-Trab ins Grüne“, der immer wieder 50 bis 80 Vereinsmitglieder nach einer Lauf-/Wander-/Radveranstaltung im Tennisheim des Vereins am Fuße des Litermonts zusammenführt.

Der Besuch Deutscher Turnfeste mit größeren Teilnehmergruppen begann 1987 wieder mit dem Jubiläumsturnfest anlässlich der "750-Jahr-Feier" in Berlin. Hierbei konnten die Volleyballer in ihren Turnieren gute Platzierungen erreichen. Das 28. Deutsche Turnfest vom 27. Mai bis 3. Juni 1990 in Dortmund/Bochum, das erste gesamtdeutsche Turnfest nach dem Kriege, wurde für uns alle - 11 Volleyballer - zu einem bedeutenden und denkwürdigen Ereignis. In Hamburg im Mai 1994 war wiederum eine stattliche Anzahl von Mitgliedern des Turnvereins, vor allem aus der Volleyballabteilung ( manche zum 3. Mal in Folge), mit dabei. 

Auf Initiative von Patrick Akroud und Josef Klein  findet seit 1990 im Ortszentrum Nalbach jedes Jahr im Herbst die größte Veranstaltung des Vereins statt, nämlich der Litermont-Volkslauf. Hier hat es bereits Teilnehmerzahlen von über 500 Läuferinnen und Läufern gegeben. Die Durchführung dieser Veranstaltung erfordert einen immensen organisatorischen Aufwand, der jedoch jedes Jahr bestens bewältigt wird. Gerade die Einbindung aller Abteilungen in diese Großveranstaltung ist ein Beleg für den inneren Zusammenhalt des Vereins.

Ebenfalls auf Initiative der Abteilung LTF wird alljährlich im Frühjahr der „Internationale Litermont-Berglauf“ - der einzige Berglauf innerhalb des Saarlandes - von unserem Verein ausgerichtet, der sich von Jahr zu Jahr wachsender Beliebtheit erfreut und inzwischen mehr als 160 Sportler und Sportlerinnen antreibt, auf steilen und verschlungenen Pfaden das Litermontkreuz zu erstürmen. Im Frühjahr des Jubiläumsjahres 2007 feiert auch der „Internationale Litermont-Berglauf“ inzwischen sein 10jähriges Jubiläum!

Auch hier funktioniert die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen reibungslos.

Im Herbst 2007 findet zum ersten Mal ein Halbmarathon am Litermont, dem Hausberg der Nalbacher Läufer, statt. 

Im Jahr 1992 wurde nach ca. 20 Jahren Ruhe eine alte turnerische Tradition wieder aufgenommen, nämlich die Abnahme der Sportartzeichenprüfung. Zu verdanken ist dies unseren beiden Sportabzeichenprüfern Elisabeth und Joachim Groß, die seitdem bereits mehrere hundert Prüfungen abgenommen haben und mit großem persönlichen Einsatz die Aktion Sportabzeichen betreuen.

Am 08.11.1997 konnten wir in einer Jubiläums-Gala in der vollbesetzten Litermonthalle unser 90jähriges Bestehen feiern. Als Schirmherr fungierte Roman Bonnaire, der damalige Sportchef des Saarländischen Rundfunks. Das Programm dieser Veranstaltung, bei dem wieder alle Abteilungen des Vereins einbezogen wurden, brachte uns viel Lob und Anerkennung der erschienenen Gäste. Am 30.11.1997 fuhren dann ca. 40 Mitglieder zum Saarländischen Rundfunk nach Saarbrücken, wo am gleichen Abend im Rahmen der Sendung „Sport-Arena“ ein Porträt unseres Vereins ausgestrahlt wurde. Unser damaliger Vorsitzender Kurt Valentin hat dem Moderator der Sendung in einem live ausgestrahlten Interview Rede und Antwort gestanden.

Bei den Deutschen Turnfesten in München 1998, Leipzig 2002 und Berlin 2005 nahmen wieder viele Mitglieder unseres Vereines, überwiegend Volleyballer, teil. Beim Deutschen Turnfest in München belegten dabei unsere Volleyballer im Freizeitturnier Herren 30 bei einer Teilnehmerzahl von 40 Mannschaften einen hervorragenden 4. Platz.

Auch im Ortsgeschehen nimmt unser Verein rege teil, so z.B. an den Schluppertagen, der Fastnacht und dem Adventsmarkt.
In der Generalversammlung vom o2.04.2000 gab der 1. Vorsitzende Kurt Valentin bekannt, dass er für das Amt des 1. Vorsitzenden nicht mehr zur Verfügung stehe. Kurt Valentin bekleidete dieses Amt bereits seit dem 17. 06. 1987 und daher fast 14 Jahre lang. Für die immensen Verdienste, die er in verschiedenen Ämtern im Verein erworben hat, wurde Kurt Valentin in der Generalversammlung vom 18.3.2001 einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt. In der gleichen Sitzung wurde auch Elmar Sommer auf Grund seiner sportlichen Erfolge im Behindertensport auf nationaler und internationaler Bühne zum Ehrenmitglied ernannt.
Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde am 18.3.2001 Gerhard Riehm gewählt. Gerhard Riehm hielt das Amt des ersten Vorsitzenden bis zum 13.3.2005 inne. Er teilte in dieser Sitzung mit, aus privaten Gründen für das Amt des 1. Vorsitzenden nicht mehr zur Verfügung zu stehen und schlug als seinen Nachfolger Gerhard Feld vor, der dann auch einstimmig in dieses Amt gewählt wurde.

"Lieber straff statt schlaff" lautet das Motto der Abteilung Aerobic, die im Jahr 2001 ins Leben gerufen wurde. Etwas fehlte zum damaligen Zeitpunkt im Angebot des Turnvereins Nalbach: ein Fitnessprogramm, das bei flotter und rhythmischer Musik tänzerische und Ausdauer fördernde Elemente sowie das speziell bei der weiblichen Klientel beliebte Bauch-Beine-Po-Programm verbindet. Nach den Sommerferien 2001 war es dann soweit – zwei TV-Mitglieder (Gisela Gerlach und Alexandra Akroud) trauten sich und riefen zur ersten Aerobic-Stunde des TV Nalbach auf. Man staunte nicht schlecht, als sich zur Premiere etwa 40 Interessierte einfanden! Im Gegensatz zu den in den 80er Jahren zuhauf angebotenen Aerobic-Kursen erwies sich das Aerobicprogramm des TV Nalbach nicht als Eintagsfliege. Die wöchentliche Trainingseinheit wird seitdem regelmäßig von einem Mitgliederstamm von etwa 20 Frauen besucht; die unregelmäßig trainierenden Teilnehmer hinzugerechnet, zählt die Abteilung Aerobic inzwischen nahezu 50 Mitglieder im Alter zwischen 20 und 60 Jahren.

Nachdem in den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts schon einmal eine Handballmannschaft in unserem Verein spielte, wurde im Jahr 2004 von Helmut Demmer die Handballabteilung neu gegründet. Mittlerweile nehmen die Handballer sowohl im aktiven Bereich als auch im Jugendbereich mit verschiedenen Mannschaften am Spielgeschehen teil. 

Im Jahr 2003 wurde auf Initiative von Peter Groß die Leichtathletikabteilung wieder neu ins Leben gerufen, der zeitweise ca. 25 Schülerinnen und Schüler angehörten, die an verschiedenen Wettkämpfen teilnahmen. Da der Trainer im Jahr 2006 aus persönlichen Gründen sein Amt niederlegen musste und kein Nachfolger gefunden wurde, hat die Abteilung zwischenzeitlich ihre Aktivitäten leider wieder eingestellt und ist mit dem Nachbarverein, dem TV Germania Piesbach, eine Trainingsgemeinschaft eingegangen.

Die Abteilung Kinder- und Schülerturnen nimmt in der heutigen Zeit an Bedeutung immer mehr zu. Die alltägliche Bewegungszeit unserer Kinder wird durch viele Faktoren eingeengt. Durch diese bewegungsarme Lebensweise weisen 60 % aller Schulkinder körperliche Defizite auf.

Dies fördert die Entstehung von Haltungsschäden und gesundheitlichen Risiken. Durch spezielle Übungsstunden möchte die Abteilung mit ihren Trainerinnen diesen Faktoren entgegenwirken.
Birgit Demmer, Helene Philippi, Daniela Haubrich, Anja Kockler, Kerstin Bourgeois und Sandra Peifer nehmen die Ausbildung unserer Jüngsten sehr ernst und vermitteln ihnen Spaß und Freude an der Bewegung. Es wird viel Wert auf die Schulung der Koordination, Kräftigung der Muskulatur und Steigerung der Ausdauer gelegt. 

Seit Oktober 2006 nimmt der TV Nalbach, in Kooperation mit dem Kindergarten Nalbach, auch an dem Projekt „Kindergarten-Kids in Bewegung“, gefördert vom LSVS und dem Landkreis Saarlouis, teil.
Diese Übungsstunden finden freitags morgens im Kindergarten statt und werden von Birgit Demmer und Anja Kockler geleitet.

Ab 2007 plant die Abteilung, eine Gesundheitssportstunde für Kinder mit Bewegungsschwächen einzurichten.

Im Jahre 2003 wurde eine „Jazzdance for Kids“ Gruppe von Silke Pohl gegründet.  2006 übernahm Steffi Müller diese Gruppe, die zur Zeit aus 12 Jugendlichen besteht. 

Die Sportart Nordic Walking erfreut sich seit geraumer Zeit großer Beliebtheit. Der Attraktivität dieser Sportart konnte sich auch unser Verein nicht entziehen, und so wurde im Jahr 2005 innerhalb der Abteilung Lauftreff eine Nordic-Walking-Gruppe etabliert. Diese Gruppe ist mittlerweile auf eine stattliche Anzahl von Sportlerinnen und Sportlern angewachsen und ist mit ihren Stöcken am Litermont eifrig unterwegs.

In der Abteilung Tennis kann entgegen dem allgemeinen Trend von einem regen Zulauf gesprochen werden, der vor allem darauf zurückzuführen ist, dass die Abteilung in den letzten Jahren konsequent auf Jugendarbeit gesetzt hat. Mehrere Meisterschaften auch auf Landesebene konnten in der Abteilung Tennis sowohl bei den Jugendlichen als auch bei den Aktiven errungen werden. Der von der Abteilung Tennis im Jahr 2006 zum 3. Mal veranstaltete STB-Cup hat sich zu einem viel beachteten Sportevent in der Region entwickelt. 

Herausragender Erfolg war in 2006 war die Erringung der Saarlandmeisterschaft der Juniorinnenmannschaft U18.

Im April 2007 wurde diese Abteilung mit der „Hermann Neuberger Plakette“ für gute und erfolgreiche Jugendarbeit von Dr. Theo Zwanziger, dem Präsidenten des Deutschen Fußball Bundes, ausgezeichnet. 

Die gesamte Mitgliederzahl unseres Vereines beträgt im Jubiläumsjahr 2007 ca. 830, erfreulicherweise mit steigender Tendenz.

Das Jubiläumsjahr 2007 stand ganz im Zeichen hochkarätiger Veranstaltungen, die unter Teilnahme nicht nur der Nalbacher Bürger durchgeführt wurden. Im März fand ein Sport-Event der Sonderklasse als Eröffnungsveranstaltung statt. Neben den Springmäusen aus Körprich, den Turnern der TG-Saar, der Regionalligamannschaft der rhythmischen Sportgymnastik aus Rehlingen, der Show- und Tanzgruppe des TV-Nalbach traten die überragenden Magic Artists bei dieser Veranstaltung auf. Es war das High Light des Jahres. Moderiert wurde der Sport-Event von dem bekannten saarländischen Entertainer Christof Scheid.

Weitere Höhepunkte waren der Internationale Berglauf, das ATP-Tennisturnier und der erste Erlebnis-Halbmarathon am Litermont.

Den Abschluss des Jubiläumsjahres bildete die Jubiläumsgala am 17. November 2007 mit Persönlichkeiten aus Sport und Politik. Neben dem offiziellen Teil stand auch ein Showteil auf dem Programm, das die Anwesenden zu wahren Beifallstürmen hinriss. Mit im Programm waren die Kindergruppen der Abtlg. Schülerturnen und der Show- und Tanzgruppe des TV-Nalbach. Des weiteren traten die Springmäuse aus Körprich, die Show- und Tanzgarde des TV-Nalbach sowie die Airobic-Truppe des TV-Nalbach auf. Moderiert wurde die Jubiläumsgala vom 1. Vorsitzenden Gerhard Feld und Helen Philippi. An diesem Abend wurden 16 Mitglieder des TV-Nalbach mit Ehrennadeln vom Präsidenten des Saarländischen Turnerbundes von Dr. Kurt Bohr und dem Vorsitzenden des Turngau Saar-Mosel, Wolfgang Maas, geehrt.

Am 11. Januar 2008 teilte das Ministerium für Inneres und Sport  dem TV Germania 1907 Nalbach mit, das der Bundespräsident dem Antrag auf Auszeichnung mit der Sportplakette stattgegeben hat. Der Minister für Inneres und Sport, Herr Meiser, wird die Auszeichnung in einer Feierstunde an den TV-Nalbach überreichen.Die Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten fand am Sonntag, 13. April 2008 um 17 Uhr im Gasthaus Schmidt  in Nalbach statt. Der Minister für Inneres und Sport, Herr Meiser, überreichte an diesem Tag dem 1. Vorsitzenden an diesem Tag in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder und Gästen aus Sport und Politik diese bedeutende Auszeichnung. Es ist die bis dahin größte Auszeichnung, die der TV Germania 1907 Nalbach in seiner Vereinsgeschichte erfahren hat. 

Am 05. April 2009 wurden während der Mitgliederversammlung die verdienten Mitglieder Willi Freitag und Gerhard Riehm zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die Urkunden wurden vom Vorsitzenden Gerhard Feld überreicht.
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